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rowski daselbst und für das Kirchspiel Kumilsko der uwaZac si^ bidzie, iz fiß zrzekaiq prawa do 
Landgeschworne Htrr Ruddek daselbst rrnannt wvr- ^bokU.
den. Zohanniöburg, den 1. Septbr 1854. 'Johannisburp, biiia 1. Wrzennia 1854. 

Der Landrath von H.ppel. ; Lantrat de Hippel.
358 Verfolg der Kreisblattsverfügnngen,vom 7- Februar (Nro. 0. Pag. 29/3») und 

„q «aril *r$r0. 18. Pag. 106.) werken die betreffenden Herren Gensvarmeu bei eigener Verant- 
wortuna aufaeforvcrt bis zum 10. Oktober unfehlbar, hierher zu berichten, daß die in den gedachten

1 Verfügungen bezeichneten feuergefährlichen Schornsteine entweder vollständig reparirt, oder medergebro-

*en 1lUD'^ei der Ausführung dieses Auftrages ist mit der größesten Strenge zu Werke zu gehen und 

eveutl. für Rechnung der Betheiligten, das Erforderliche zu veranlassen /
Iohanuisvurg, den 2. September 1854. _J)er Landrach v. Hippel. ' . .

359 Dem Wirthen Johann Darda zu Sparken hiesigen Kreises ist am 30. in der Stadt 
OrtelSburg ein halbjähriges Füllen, Stute braun, rechte Hinter- und Unke Vorderfuß biö zur Fessel

iss verschwunden. Die Polizeibehörden und Gensbarmen wollten tick eer Ermittelung des qu. Ful- 
Ä'°ngÄm sà Uffm. 2°h°nmàrq. den «. S-i-umb-r l8ô4. Sa îêtch ». H'ppel.

390 Die Entwässerung oer von dem Domainen-Vorwerke Dombrowken bis ge- 
' «en Ruhden sich hinzichenden sogenannten Sulimmer-Wiesen ist hierin Antrag gebracht 

worden und hat dieselbe sich bei der stattgehabten Ermittelung nn Jbmesse sämmtlicher 
Antbeilssä^esibrr und der Grenznachbani als ein unabweisbares und schleunigst 
WendKâî^milnehr dte^Lage des erforderlichen Entwässerungs-Grabens, der zum 

5-b»;f neu ui leaen zum Theil mich nur zu reNoziren,ist, sowie aiich die einzelnen Antheils- 
I fi c enn t worden, unten dieselben in bet nacbstebenben Siepartition, m welcher 
A,eMq nach Maaßqabe bet nnÿlnen «ntheilSbesiMgen der crforoerliche vorlausige . 
Kostenvorschuß verthcüt worden ist, mit der Aufforderung zur Kennmch gebracht chre ei- 
waniacn Einwendungen in einer Präklusivfrist von 8 Tagen,von, 4.age der Ausgabe 
vicies Blattes ab gerechnet, bei dem Herrn Aktuarius Plaß zu ^rygallcn, dem der Er-

. läulerunqSbencht nebst, SitualionSplan vorliegr, protokoilatisch anzubringen.
Geschieht dieses nicht und erfolgt von t>en einzelnen Ad,acenten keine Erklärung, 

ob sic die Grabenziehunq resp. Räumung selbst oder für Rechnung durch zu angagtrcn. 
den Gräber bewirkt wissen wollen, so wird das Letztere angenommen, und durchweg tnes- 
feit5 %W»?%’lStSe‘weS,M es bei weitem zweckmäßiger erscheint, wenn 

der Gräben durchweg für Rechnung auSgefübrt wird, als da,, einzelne Anth-,lSb-sitzer ,n 
ibrcn Grenzen die Arbeiten selbst auSführcn, da dadurch unbedingt Unregelmäßigkeiten 
M-bm die bei der spätern Besichtigung dennoch für Rechnung der emze nen Amhe.ls- 

Besitzer werden auêgeführt werden müffen. Sollten wie es zu vetiuiiihcn leine.^nwen- 
vunaen erhoben werden, so ist der Herr Aktuarius Platz zur Einziehung des Kosien-Vor- 
schuffeS und sofortigen Ausführung der erforderlichen Arbeiten autor,sirt worden.

" Johannisburg, den 1. September 1854. Der Landrath v. H.PP-l.
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]tteparlilion von dem in der Vorfluths-Sache der Sulimmer Wiesen, von den 

Interessenten aufzubringenden Kostenvorschüffe.

Namen
. der

Interessenten.

Deren 
Wohnort.
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Betrag. •

Rt. sg. pf.

Wie nebenstehend.

Amtm. Schmtol Drvgallen 3-2 3 14 — Szezepanek Ritlken 8-/2 — 21 3
Wentzek Offrante» 74 4 28 — ! Michäl Merchel Drygallen 14 1 5 —
Gutsb. Broze Kozuchen 229-/2 15 9 — i 1 Adam Thiel do. 16 1 IO —
Amt. Schmidt Dr^gallen 3'/2 - 7 — 1 Gntsa. Ziehe Neu Drygallen 87 7 7 6
Gutsb. Ebhardt Komorowen 2 - — 4 — Carl Marzulo Drygallen 14 1 ' 5 —
Einsaassen von Belczoucen lnß 7 2 — Gotlieb Buttwild do. 36 3 — —
Amt. Schmidt Dr^gallcn 46 1 16 — Wilh. Krußewski X 26 2 5 —
Einsaassen von Belozvncen 46 1 16 — Friebr. Danielczig X 17 1 12 6

Dgl. von do. 160 10 20 — Gottl. Kopatz ' - 20 1 20
do. Zwallinen 6 — 12 — Fried. Fiakomfki X 13 1 2 6
do. do. 261/. — 26 6- David Fiatkowski X • 13 1 2 6

Pfarre Dr^gallen - 26'/, 26 6: Gottlieb Kopatz X 4’Ä — 11 <3
do. / Rosinsko 10 - 12 6 Sallewskj Lodigowen 8-/2 - 10 8

Einsaassen von. Skobden 10 - 12 6' Rimarski Bialla 8-/2 — 1O 8
Pfarre Rosinsko 33 2 22 6 Johann Wippich Drygallen 22 1 25
Jnaczek Dr^gallen 27 2 7 6 Kaufmann Wolff Bialla 31 2 17 6
Landqeschw.Wiese, do. 8'/, — 21 3 Johann Raphael îulimnen 199 3 9 6

do. Rosinsko 8V0 21 Sielinski E abiellen 110 1 25
-Gutsb. Goullon Schlaga 271/2 2 8 9* Fried. Meding Worgullen 35 — 17 6
Adam Przyswitt Dr^gallen ‘21 1 22 6 do. -- 45 — 11 3
Mart. Prześwit do.. 38 3 5 - Gottlieb Ambroży Oblewen 45 — 11 3
Seelenbinder do. 18 2 - - Gottlieb Glubka X ê 93 1 16 6
Mart. Prześwit do. 19 — 15 — Michael Schurra Worgullen 16 — 8 -*

391. Der polnische Jude Henoch Kurkowski alias Drtoroéfi, welcher in Lotzen und in der 
Gegend von Lötzen sich vielfach aufgehalten hat, ist dringend der Brandstiftung verdächtig. Derselbe 
ist flüchtig geworden. Alle Polizeibehörden werden aufs Dringendste ersucht, auf denselben zu vigili- 
ren und im Betretungsfalle des Schleunigsten an uns abliefern zu wollen.

Lötzen den 2. September >1854. König!. Kreis-Gericht 1. Abtheilung.
Signalem' ent: Familienname Knrlowski alias Orlowsli, Vorname Henoch, Geburtsort 

Philippoweu, Aufenthaltsort gewöhnlich Philiopowen (Dort verheirather), Religion mosaisch, Alter et­
wa 25 Jahre, Größe etwa 5 Fuß 1 Zoll, Haare dunkelblond und etwas gekräuselt, Stirn niedrig, 
Augenbrauneu blond und ziemlich stark, Augen grau, Nase kurz, Bart starken Backenbart, Zähne weiß, 
Kinn rund, Gesichtsbildung starkes Gesicht, Gesichtsfarbe ziemlich bleich, Gestalt untersetzt, Sprache 
polnisch, deutsch und hebräisch, i

Bekleidung: Mütze von schwarzem Tuch, Nock von grauem Nanking, Paar Hosen von grauem 
grlbstreifigen Nanking, Weste von schwarzem Lasting, Halstuch v. schwarz Camlott, Hemde von Leinwandt.

Druck der A. Gonschorowskischen Osficin in Johanniöburg..
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